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der Gemeinde Achterwehr über den Bebauungsplan Nr. 

Baugebiet: Bauernhof Dannenberg.
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Auf■Grund des § 1o des Bundesbaugesetzes (BBauG) v, 25.6.60 (BGBl. 
I S, .541) der §§ 14 u. 111 Abs. 1 der Landesbauordnung v. 9.2.67 
(GV0Bl.Schl.-H.S.51) u. §9 Abs.2 landesbaüordnung in Verbindung mü 
§ 4 der GemeindeOrdnung f, Schleswig- Holstein wird nach Beschluß
fassung durch die Gemeindevertretung folgende SatzuHN über den Be
bauungsplan Nr.3 -best, aus Planzeichnung u. Text- erlässen:

TEXT
1. Baugestaltung.

Die baulichen Anlagen auf den Baugrundstücken sind mit roten 
oder gelben Vormauersteinen zu verblenden.
Die Dachdeckung der Neubauten muß aus dunklen Pfannen bestehen. 
Me vorhandene Retheindeckung und Pappeindeckung auf den Gebäu
den des eigentlichen Bauernhofes bleibt ksstshsn,unverändert.
Sie Dachsineigung 
nommen die Garage

muß bei sämtlichen baulichen Anlagen- ausge- 
i- 45- 5t betragen- auxgenamman Bei den vor

handenen mit Reth u. Pappe eingedeckten Gebäuden des alten Bau
ernhofes bleibt die vorhandene Dachneigung bestehen.

2. Garagen u. Einstellplätze
Auf jedem Baugrundstück ist eine Garage oder ein Einstellplatz 
je Wohnungseinheit zu errichten.
Die Garagen müssen massiv erbaut und entsprechend den Hauptge
bäuden verblendet v/erden.- Die Dachneigung muß der der Hauptge- 
bäude entsprechen oder flach sein.

3. Einfriedigungen
Als Einfriedigung an den Straßengrenzen sind Hochbordsteine
und eine dahinter gepflanzte Hecke bis 6o cm Höhe zu verwenden. 
Die Heeke kann auch fortfallen.

4. Vorgartengestaltung
Die Vorgärten sind als große zusammenhängende Rasenflächen an
zulegen, die an den Grundstücksgrenzen und Gebäudefronten von 
Busch- und Staudengruppen eingefaßt werden können.
Als Einfriedigung zu den Nachbargrenzen sind im Vorgartenbe
reich niedrige Hecken bis 6o cm- Höhe zu errichten.

6. Nebenanlagen im Sichtdreieck
Im Bereich des Sichtdreiecks sind keine oberirdischen Hebenan
lagen zulässig; auf den freizuhaltenden Flächen ist ein Bewuchs 
bis höchstens .60 cm Höhe/zulässig. , g C

AchtSrwehr, denX^.4^^. .
Der Bürgermeister

Die Genehmigung dieser Bebauungsplansatzung 
bestehend aus Planzeichnung und Text wurde nach §11 BBauG mit
Erlaß des Innenministers vom. . . ............. . .AZ.................
erteilt. Achterwehr, den................

Der Bürgermeister
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der Gemeinde Achterv/ehr über den Bebauungsplan Nr. 3- Baugebiet:
Bauernhof Bannenberg,

BGRÜEDUNG:

A.

B.

Bas Plangebiet ist im Plächennutsungsplan der Gemeinde Achterv/ehr 
z.T. als Borfgebiet u.z. Teil als Fläche für die Landwirtschaft 
ausgev/iesen.- Bie Ausweisung des Plangebietes als "Allgemeines 
'Tohnrebiet" erfolgt daher in einer besonderen Änderung des 
Flächennutzungsplanes.- Bas Eaugebiet liegt dicht neben Schule 
und Amt inmitten des Ortes; es sind daher gute Voraussetzungen 
für die Bebauung des Geländes gegeben.
Erschließung
Bie Ersch1ießungsstr?.ße ist mit einem Fahrdamm von 4,50 m Breite 
und 2 Bürgersteigen von je 1,25 m Breite auszubauen.- Fahrdamm 
und Bürgersteige sind mit Asphaltbelag zu versehen, und durch Hoch 
Bordsteine von einander zu trennen; zur Entwässerung der Straße 
sind seitliche Rinnen mit Ablaufschachten auszuführen. Zur Be
leuchtung sind 2 Straßenbeleuchtüngskörper nach Angabe der Ge
meinde aufzustellen.
Schmutzv/ässer: Bie Schmutzwässer sämtlicher Baugrundstücke wer
den ln II aus kl arg ruhen gesammelt und rach Klärung auf den Grund
stücken verrieselt.

N a s s e rv e r s o r gun g
Bie Wasserversorgung sämtlicher Baugrundstücke erfolgt durch die 
¥asserversorgungsanlage der Gemeinde Achterv/ehr. .
Stromversorgung
Sämtliche Baugrund stücke werden an das Netz der Schleswig- Hol
steinischen Stromversorgungs- AG angeschlossen.

C. Bodenordnend e Maßnahmen
sind nicht erforderlich; die beteiligten Grundeigentümer haben 
ihr Einverständnis zur Planung gegeben.

B. Ersclilie ßungskosten:
Straßenbau .. . .25 • .COC. . .BIT
Wasserversorgung .... 6..0C0...BM
Stromversorgung ....10.. 000 . . .BTT

Zusammen: ....41..000...BM

Achterv/ehr, den./? 
Ber Pürgermein
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